
Lektion 7, Sabbat, 17. Februar 2024



„HERR,
ich will Dir danken 
unter den Völkern, 

ich will Dir 
lobsingen unter 
den Leuten.

Denn Deine Güte 
reicht, so weit der 

Himmel ist und 
Deine Wahrheit, 

so weit die Wolken 
gehen“

(Psalm 57:10.11)



Gottes Liebe:

 Liebe, die ewig hält (Psalm 136).
 4. Bußpsalm – Reuiges Herz (Psalm 51).
 Vergebende Liebe (Psalm 130).

Die Antwort des Menschen auf Gottes Liebe:

 Loben und vertrauen (Psalm 113 und 123).
 Segen und Anerkennung (Psalm 103).

David: Bundeslade → Jerusalem : (1. Chr. 16:34).

Salomo: Bundeslade → Tempel: (2. Chr. 5:13).

Feuer von Gott verzehrt Brandopfer:  (2. Chr. 7:3).

Josaphat zum Kampf: (2. Chr. 20:21).

Serubbabel: → Grundstein für neuen Tempel: (Esra 3:11).

Psalm 100, 103, 106, 107, 118, 136 und 138

Jeremia prophezeit Wiederherstellung Jerusalems (Jer. 33:11).

Was bedeutet es für mich, 
dass die Liebe Gottes ewig ist?

Worin besteht diese Liebe?

Welche Bedeutung hat sie für 
mich?

Wie kann ich auf diese Liebe 
reagieren?





LIEBE, DIE EWIG HÄLT
„Danket dem HERRN, denn ER ist freundlich - denn Seine Güte währet ewiglich“ (Psalm 136:1)

Psalm 136 ist ein Wechselgesang. In jeder seiner 26 Strophen lobt ein Teil des 
Refrains GOTT und der andere Teil antwortet mit dem Grund, der dieses Lob 
rechtfertigt: „Denn Seine Güte währt ewig“.

Gottes Liebe gilt nicht nur denen, die IHN lieben, denn Er „gibt allen Lebewesen Nahrung“ (Ps 136,25). In Anbetracht dieser 
Liebe beendet der Psalmist seinen Lobgesang, indem er uns auffordert, Gott zu loben (Ps. 136:1, 26).

Das hebräische Wort, das mit „Güte“ übersetzt wird, kann auch mit „Liebe“ 
übersetzt werden. Was tut GOTT, getrieben von Seiner ewigen Liebe?



„Erschaffe in mir, GOTT, ein reines Herz und gib mir einen neuen, gewissen Geist“ (Psalm 51:12)

Psalm 51 wurde von David geschrieben, „als er zu Bathseba einging, kam der 
Prophet Nathan zu ihm“ (überschrieben). Bis zu diesem Augenblick nagte die 
Reue an Davids Seele. Jetzt öffnete er sein Herz vor Gott und bekannte seine 
Sünde, ohne sie zu mildern oder zu rechtfertigen, da er sich seiner Unfähigkeit 
der Sünde gegenüber bewusst wurde (Ps 51,3-5).

Er wusste, dass Gott aus 
Seiner großen Liebe heraus 
seine Sünde reinwaschen 
und seine Übertretungen 
vollständig auslöschen 
würde (Ps. 51:1-2, 7-9). Aber 
überraschenderweise geht 
David noch weiter. Er gibt 
sich nicht mit der Vergebung 
zufrieden. Wenn sich unser 
Leben nicht ändert, werden 
wir auch weiterhin nicht 
aufhören zu sündigen. Wir 
brauchen eine Veränderung.

Gott kann und will dieses Wunder tun: ein reines Herz 
und einen rechten Geist in uns erschaffen (Ps. 51,10).

Vergebung und Erneuerung unseres Wesens führen zu 
Freude, Zeugnis, Gesang und Lobpreis (Ps. 51:12-15) (vgl. 
Ps. 32). Und GOTT freut sich über unser demütiges Lob 
aus Liebe (Ps. 51,16-19).



„So du willst, Herr, Sünden zurechnen, Herr, wer wird bestehen? 
Denn bei DIR ist die Vergebung, daß man DICH fürchte“ (Psalm 130:3-4)

Zwei Hauptthemen in Psalm 130

Die Vergebung

Die Sünde ist ein tiefer Abgrund, aus 
dem der Sünder zu GOTT schreit (Ps 
130,1-2). Wenn der Herr uns zuhört, 
schaut Er uns an und... was sieht Er?

„Wenn DU, 
HERR, Sünden 

anrechnen 
willst – HERR, 

wer wird 
bestehen?“
(Ps. 130:3).

„Denn bei DIR ist 
die VERGEBUNG, 
dass man DICH 

fürchte“. 
(Ps. 130:4).

Das Warten

Diese göttliche 
Haltung lässt uns 
hoffen. Deshalb 

warten wir 
zuversichtlich 
darauf, Gottes 
Vergebung zu 
empfangen.

Wir warten vor 
allem auf den 

herrlichen 
Morgen, an dem 
wir aus Seinem 
Munde hören: 
„Geh ein in die 
Freude deines 

Herrn“ (Mt 25,21; 
vgl. Ps 130,5-6).

Das ganze Volk 
Gottes wartet 
sehnsüchtig 
darauf, dass 

„ER Israel von all 
seinen Sünden 

erlöst„
(Ps. 130:7-8).



„Wir wollen uns in Jesus Christus 
verbergen. Vertrauen wir doch Seiner Liebe. 
Lasst uns Tag für Tag darauf bauen, dass Er 
uns mit einer unendlichen Liebe liebt. Lass 
dich durch gar nichts entmutigen und nicht 
traurig machen. Denke an die Güte Gottes! 
Erzähle von Seinen Gunstbezeugungen und 
Segnungen. [...]

Möge das LOB DES HERRN immer in 
unseren Herzen, in unseren Gedanken und 
auf unseren Lippen sein“

E. G. White, Lift up your eyes (Hebe deine Augen auf, engl. Andachtsbuch), 16. Januar





LOBEN UND VERTRAUEN

Welche Beweggründe geben uns die Psalmen 113 den HERRN zu preisen und Ihm zu vertrauen?

Weil es über Himmel und Erde erhaben istPs. 113:4

Denn obwohl er in der Höhe lebt, demütigt 
er sich und kommt auf unser Niveau herabPs. 113:5-6

Weil er die Armen und Bedürftigen 
aufrichtetPs. 113:7-8

Weil er wunderbare Wunder vollbringtPs. 113:9

Weil er sich unserer erbarmt, wenn wir 
verachtet werdenPs. 123

Kurz gesagt, wir preisen Gott für Seine Macht, für Seine Wunder, für Seine Liebe und 
weil ER Sich selbst demütigt, obgleich ER so unglaublich groß ist.

Am Kreuz können wir alle diese göttlichen Eigenschaften zusammen sehen! Seine große Liebe hat 
Jesus dazu gebracht, Sich für uns „bis zum Tod“ zu erniedrigen (Phil. 2,8). Ist das nicht des Lobes 
würdig? Sollten wir nicht volles Vertrauen zu diesem mächtigen und liebevollen Erlöser haben?



„Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat“ (Psalm 103:2)

Welche WOHLTATEN schenkt uns der Herr?

Du vergibst mir alle meine Sünden! (V. 103:3a)

Du heilst alle meine Gebrechen! (V. 103:3b)

Du erlöst mein Leben vom Verderben! (V. 103:4a)

Du krönst mich mit Gnade und Barmherzigkeit! (V. 103:4b)

Du sättigst mich mit Gutem! (V. 103:5a)

Ich werde wieder jung wie einen Adler! (V. 103:5b)

Schaffe mir bitte Gerechtigkeit und Recht, wenn ich Unrecht leide! (V. 103:6)

Lass mich bitte DEINE Wege und DEIN Handeln wissen! (V. 103:7)

Hadere bitte nicht für immer und bleibe bitte nicht ewig zornig! (V. 103:8-9)

Du handelst nicht nach meinen Sünden! (V. 103:10-11)
So fern der Morgen ist vom Abend, lässt DU unsre Übertretungen von 

mir sein (V. 103:12)
Er weiß, dass ich bald sterben werde, und er hat Erbarmen mit mir (V. 103:13-18)

Als Antwort auf diese Wohltaten schließen wir uns den Engeln an und loben den Herrn (Ps 103,19-22). Der 
Lobpreis beginnt, wenn man die Majestät und die Werke Gottes erkennt und in Anbetung auf Seine Güte, 
Barmherzigkeit und Weisheit antwortet.



„Du darfst dich nicht entmutigen lassen. Die Mutlosen werden 
gestärkt, die Niedergeschlagenen schöpfen Hoffnung. Gott kümmert 
sich fürsorglich um sein Volk. Sein Ohr ist offen für ihren Hilferuf. […] 
Unsere Aufgabe besteht darin, unseren Anteil und unseren Platz 
wahrzunehmen, ... demütig am Fuß des Kreuzes zu leben und ein 
glaubwürdiges, heiliges Leben vor Ihm zu führen. Solange wir das tun, 
müssen wir uns nicht eines Tages für unseren Lebenswandel 
schämen. Vielmehr werden sich unsere Seelen GOTT mit heiliger 
Zuversicht anvertrauen. [...]

Mein Herz ist fest und vertraut auf Gott. Wir haben einen 
vollkommenen Heiland. Wir können uns an Seiner 
überschwänglichen Gnadenfülle erfreuen. Ich sehne mich danach, 
Gott noch mehr zu dienen, mich Ihm noch mehr zu weihen“

E. G. White, Reflecting Jesus (Jesus wiederspiegeln), 3. Dezember 
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